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feine tiefere Bebeutung aid pente. 2Ber bad niept ein-
fiept, bent ift niept gu Reifen. Die SSerEjäftniffe, wie fie
auf Dem äöopnungdmarfte peute in ©t. (Satten gum Bor»
teil Der SKieter befielen, bürften mieber änbern, unb
Die Reiten mürben mieber fommen, wo mancp einer bie
2Inuepmlichfeiten bed äöopnend in ber Kolonie an ber
©cpoorenpatöe mieber eper gu fcpäßen weiß."

Stuf bett gleichen Don gefiimmt finb Rechnung unb
Sapredbericpt ber Gifenb'apner=Baugenoffenfchaft
Rorfcpacp.

Sie iRaffibginfe, bie früher in bie fpöpe gingen (im
Sapre 1916 um fjr. 2000.—) paben nur eine ©rpöpung
um gr. 641.40 gebracht. Dad ift eine Studficpt gitr
Befferung ber fÇinanglage; menu man aber erfährt,
baß bad Slnteilfcpeinfapitat bon gr. 98,700.—, mobott
fÇr. 26,619.65 niept einbegaplt finb, mieber opne .gind
bleibt, fo müffen fid) bie leitenben Organe ber Kolonie,
bie mit Umfielt unb böttig uneigennützig ibjreê niept
immer angenehmen unb bielfact) forgenbotten Slmetd
malten, fid) weiterhin mit ©ebutb wappnen unb ben
SBiHen gum gufammenpalten unb Durchhalten nicht
fallen laffen. Diefe Sage oeranlaßte bie ©enoffenfcßaftd»
ieitung, mit bem Stuf um §tlfe au bie ©eneralbireftion.
Diefe hat auf ©runö ber borgelegetteu Datfacpen ent»
fproepen. ©o wirb puffentlicp ber fßaffibfalbo, ber pro
31. Degcmber 1917 fronten 17,334.91 audmaepte,
nach anb nach bcrfchminben, wenn nicht bie fteigen»
ben Soften für ©ebäubeunterpalt unerwartete SRepr»
ausgaben bringen. Sagt boep ber Bericpt hierüber
fotgenbeS: „2lld einen baulichen Racpteil berfpüreu mir
auep bcfonberS bie gu bielen Igwlgberfleibungen an ben

Käufern. Der Unterhalt biefer Betreibungen ift trop
ber Rotroenöigfeit für und unmöglich geworben, meil
bie SRaterialien piegu biet gu teuer finb; ed märe um
üerantwortlicp, wollten rotr nur bad Rotwenbigfte aud»
füpren laffen. Der außerorbenttiep parte Sßinter pat
ein UebrigeS bagu beigetragen, bie Reparaturen gu oer»
mepren; pauptfäcplicp bie Klofeteinricptungen paben un»
ter biefen Bcrpättniffen Jtarf gelitten; Konftruftiond*
fepter paben auch Pier mitgepoifen, bie Defefte gu ber»
größern."

SUS Steuerung mürbe eine äRofterei eingerichtet, bie
Berficperung gegen £>aftpflicptfälle eingeführt unb enb»
lid) bie 30,000 m* meffenbe, noch unüberbaute Siegen»
fepaft bom SBicdlanb gu Sldetlanb umgeroanbett, um
Den etwa 65 ©enoffenfepaftern, neben Dem 200—300 m*
meffenben ©arten beim §aud, noep ein weiteres ©tüd
fßftanglanb bon erheblichem Umfang gu fiepern.

©o ftept bie ©enoffenfepaft peute bebeuteub ge=
feftigter ba als gur ,geit bed Kriegsausbruches. 38enn
fie auSparrt, wirb fie bas geftedte $iet erreichen.

Uerbandswesen.
©ine Battpanöwertcruerctniguttg für ben Begirt

Itfter ift gegrünbet roorbett gur Sofung beruflicher fragen,
wie Stufftellung oerbinblicper Darife, Regelung beS ©ub=
miffionSwefené, ©cpaffung einer BererfjmtngSftelle ufro.
3unt IJMfibenten würbe gewäplt .pevv 2lrcpiteft Seuen»

berger in SSallifellen.

Der Baittnciftcr»Bcrbanö beb Kantons Bafelftaöt
ftimmte in feiner ©ißung uom 29. $uli einem Stntrag
feiue§ BorftctnbeS auf ©enepmigung eines Bergleicpd»
oorfcplageS beS ©inigungSamteS betr. Reutegulierung
berRlaurer» unb pfanblangerlöpne bis 1. 9Rärg
1919 gu. Die (Steigerung ber SRaurerlöpne feit Kriegs» J

beginn beträgt 77 %, bei ben .panblangerlöhuen 104 " o.
Stuf 1. Rooember näcpftpin foil eine Weitere Steigerung
eintreten. Der Berbanb ert'lärt ferner feine 3uftimnutng

gu einem Racptrag gum beftepenben Steinpauertarif»
oertrag, roonaep bis gum BertragSabtauf bie Stein»
pauertöpne — wie oor bem Kriege — jeweilen 25 " n

pöper fein fotten als bie SRaurerlöpne. ferner würbe
bem 33orftanbe 33oltmacpt erteilt gur fyüpruitg oon S3 er»
panblungen mit b e m fß a r l i e r o e r e i tt o ont S3 a tt
gern erbe gwedS folleftioev Regelung ber fyrage ber

Slnpaffung ber fßarlierfalaire an Die heutigen
SeuerungSoerpältniffe. Siefer Slnlafi würbe benüpt, um
fiep an fpanb oon ftatiftifepem ÏÏRaterial ein S3ilb gu
ntaepen oon ber ©irfitng ber feit Kriegsbeginn einge»
tretenen SRaterialpreiS» unb Sopuerpöpungen. @S würbe
feftgeftellt, baf; fiep bie S3 auf oft eu bis anpitt je naep

KonftruftionSart um 150—250 7o feit Kriegsbeginn oer»
teuert pabett. .paupturfaepen finb: ©rpöpung ber
© if ettp reife um baS oier» bis fünffaepe, ber Kopien»
preife um baS ftebenfadje, fowie ber ipolgpreife um
bas brei» bis oierfaepe, ebenfo wefenttiepe Steigerung
ber 21 rbeitSlöpite unb ber allgemeinen ©efcpäftS»
unfoften. 2luSficpt auf einen Rüdgang nod) wäprenb
ober unmittelbar naep beut Kriege ift leiber niept oor»
panben, Da bie Ropftoffquellen gufolge ber in ihrer Sei»

ftungSfäpigfeit rafcp abnepmenben f^örberungSmittel immer
mepr oerfiegeu unb bie 2lrbeitSlöpne erfahrungsgemäß
faum mepr gurüdgepen bürften. 3'a ©egenteil fpredjen
Slngcicpett für weitere «ictjt unerpebliipe ^reisffetge»
ruitgcit. ®te fRüctftellung bringenber Bauarbeiten
bis gur gdt einer cocntuelten füöicbcrocrbiltigung ift
baper miberfinnig unb biirftc fpäter bett Stumirtcnben
unlicbfamc Gnttäufcpnng bringen.

Uembiedeiies.
f Kaminfegermeifter ©otttieb Barttomé in 2öin»

tcrtljnr ftarb am 4. 2luguft naep fcpwerer Sungenent»
günbung (Grippe) im Sitter oon 47 Qapren.

Sedjnifum bes Kantons ^üriep in ïôintertpnr.
gacpfdjule für 23auteepnifer,3Rafepinentecpnifer,
© t e f t r o t e cp n i f e r, © p e m i f e r, S i e f b a u t e cp n i f e r,
©if enb apnbeamte unb § anbei. IDaS hinter»
fem eft er beginnt am 2. Dftober 1918.

3)ie 2lufnabmeprüfuttg für bie Reueintretenben
ber II. Klaffe aller Slbteilungen unb für bie I Klaffe
ber (Scpule für Bautecpnifer finbet am 30. September
ftatt. — 2lnmelbungen finb oom 1. bis 31. 2luguft 1918
an bie Sirettion beS SecpnifumS gu riepten. — üDie 3npt
ber 2lufgunepmenben rieptet fiep unabhängig oon bem

Refultat ber Slufnapmeprüfung naep ber 3^hl ber freien
''Rläpe.

$ r o g r a m m e tonnen gegen oorperige ©infenbung
oon 50 ©tS. oon ber ®ireftionSfangIei begogen werben.

Qnlanbpbcpftprcifc für Baupolg unö tommunatet
SöopnungSbau. ®er Scpweig. Stäbteoerbanb pat an
baS eibgettöffifepe Departement beS Qnnern baS ©efttep

gerieptet, im .Çinblid auf bie beftepenbe SßopnungSnot
unb bie oerrneprte Rotwenbigfeit fommunalen BJopttungS»
haueS bie oom .fiolghanbel gewünfepte ©rpöpung ber 3m
lanbSpöcpftpreife für Baupolg unter leinen Umftänben
gu hemilligcn, bagegen biefe .sjöcpftpreife für fämtlidK
.sjolgpäitbler, niept nur für bie ®rp or teure, oerbinblicp gw

ertlären unb ipre Öberfcpreitung mit empfinblicpen ©trafen
für Bertaufer unb Käufer gu belegen.

Die ©diwcigerifcpe Bereinigung für .öcintaticpuß
unb ber ©d)weigerifd)e 2lmateur=)|3potograppen-Berban^
eröffnen unter allen in ber ©cpweig anfäffigen 2lnt®'
teuren einen SBettbemerb gur ©rtangung oon ppoto»
grappifepen 2lufnapmen cparafteriftifeper Objefte für bie

3wecfe beS ^eimatfcpupeS. 2ttS Spemata finb aufgefteü-
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seine tiefere Bedeutung als heute. Wer das nicht ein-
sieht, dem ist nicht zu helfen. Die Verhältnisse, wie sie

auf dem Wohnungsmarkte heute in St. Gallen zum Vor-
teil der Mieter bestehen, dürften wieder ändern, und
die Zeiten würden wieder kommen, wo manch einer die
Annehmlichkeiten des Wohnens in der Kolonie an der
Schoorenhalde wieder eher zu schätzen weiß."

Auf den gleichen Ton gestimmt sind Rechnung und
Jahresbericht der Eisenbahner-Baugenossenschaft
Rorschach.

Die Passivzinse, die früher in die Höhe gingen (im
Jahre 1916 um Fr. 2600.—) haben nur eine Erhöhung
um Fr. 641.40 gebracht. Das ist eine Aussicht zur
Besserung der Finanzlage; wenn man aber erfährt,
daß das Anteilscheinkapital von Fr. 98,700.—, wovon
Fr. 26,619.65 nicht einbezahlt sind, wieder ohne Zins
bleibt, so müssen sich die leitenden Organe der Kolonie,
die mit Umsicht und völlig uneigennützig ihres nicht
immer angenehmen und vielfach sorgenvollen Amets
malten, sich weiterhin mit Geduld wappnen und den
Willen zum Zusammenhalten und Durchhalten nicht
fallen lassen. Diese Lage veranlaßte die Genossenschafts-
leitung, mit dem Ruf um Hilfe an die Generaldirektion.
Diese hat auf Grund der vorgelegenen Tatsachen ent-
sprochen. So wird hoffentlich der Passivsaldo, der pro
31. Dezember 1917 Franken 17,334.91 ausmachte,
nach und nach verschwinden, wenn nicht die steigen-
den Kosten für Gebäudennterhalt unerwartete Mehr-
ausgaben bringen. Sagt doch der Bericht hierüber
folgendes: „Als einen baulichen Nachteil verspüren wir
auch besonders die zu vielen Holzverkleidungen an den

Häusern. Der Unterhalt dieser Verkleidungen ist trotz
der Notwendigkeit für uns unmöglich geworden, weil
die Materialien hiezu viel zu teuer sind; es wäre un-
verantwortlich, wollten wir nur das Notwendigste aus-
führen lassen. Der außerordentlich harte Winter hat
ein Uebriges dazu beigetragen, die Reparaturen zu oer-
mehren; hauptsächlich die Kloseteinrichtungen haben un-
ter diesen Verhältnissen stark gelitten; Konstruktions-
fehler haben auch hier mitgeholfen, die Defekte zu ver-
größern."

Als Neuerung wurde eine Mosterei eingerichtet, die
Versicherung gegen Haftpflichtfälle eingeführt und end-
lich die 30,000 nU messende, noch unüberbaute Liegen-
schaff vom Wicsland zu Ackerland umgewandelt, um
den etwa 65 Genossenschaftern, neben dem 200—300
messenden Garten beim Hans, noch ein iveiteres Stück
Pflanzland von erheblichem Umfang zu sichern.

So steht die Genossenschaft heute bedeutend ge-
festigter da als zur Zeit des Kriegsausbruches. Wenn
sie ausharrt, wird sie das gesteckte Ziel erreichen.

ìlerbânaweîîii.
Eine Banhandwerkervereinigung für den Bezirk

Wer ist gegründet worden zur Lösung beruflicher Fragen,
wie Aufstellung verbindlicher Tarife, Regelung des Sub-
missionswesens, Schaffung einer Berechnungsstelle usw.
Zum Präsidenten wurde gewählt Herr Architekt Leuen-
berger in Wallisellen.

Der Baumeister-Verband des Kantons Baselstadt
stimmte in seiner Sitzung vom 29. Juli einem Antrag
seines Vorstandes auf Genehmigung eines Vergleichs-
Vorschlages des Einigungsamtes betr. Neuregulierung
der Maurer- und Handlangerlöhne bis 1. März
1919 zu. Die Steigerung der Maurerlöhne seit Kriegs- j

beginn beträgt 77 "fi, bei den Handlaugerlöhnen 104 "
<>.

Auf 1. November nächsthin soll eine weitere Steigerung
eintreten. Der Verband erklärt ferner seine Zustimmung

zu einem Nachtrag zum bestehenden Steinhauerlarif-
vertrag, wonach bis zum Vertragsablauf die Stein-
hauerlöhne — wie vor dem Kriege — jeweilen 25 »

höher sein sollen als die Maurerlöhne. Ferner wurde
dem Vorstande Vollmacht erteilt zur Führung von Ver-
Handlungen mit dein P a rlierverei n v o m Bau-
gewerbe zwecks kollektiver Regelung der Frage der
Anpassung der Parliersalaire an die heutigen
Teuerungsverhältnisse. Dieser Anlaß wurde beuützt, um
sich an Hand von statistischem Material ein Bild zu
machen von der Wirkung der seit Kriegsbeginn einge-
tretenen Materialpreis- und Lohnerhöhungen. Es wurde
festgestellt, daß sich die Baukosten bis auhiu je nach

Konstruktionsart um 150—250 tv seit Kriegsbeginn ver-
teuert haben. Hauptursachen sind: Erhöhung der
Eisenpreise um das vier-bis fünffache, der Kohlen-
preise um das siebenfache, sowie der Holzpreise um
das drei- bis vierfache, ebenso wesentliche Steigerung
der Arbeitslöhne und der allgemeinen Geschäfts-
Unkosten. Aussicht auf einen Rückgang noch während
oder unmittelbar nach dem .Kriege ist leider nicht vor-
Handen, da die Rohstoffquellen zufolge der in ihrer Lei-
stuugsfähigkeit rasch abnehmenden Förderungsmittel immer
mehr versiegen und die Arbeitslöhne erfahrungsgemäß
kaum mehr zurückgehen dürften. Im Gegenteil sprechen
Anzeichen für weitere nicht unerhebliche Prcissteige-
rnngen. Die Rückstellung dringender Banarbeitcn
bis zur Zeit einer eventuellen Wicderverbilligung ist
daher widersinnig und dürfte später den Zuwartenden
unliebsame Enttäuschung bringen.

vMîdie<le«îî.
ch Kaminfcgermeister Gottlieb Bartlomê in Win-

terthur starb am 4. August nach schwerer Lungenent-
zündung (Grippe) im Alter von 47 Jahren.

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschule für B a u t e ch n i k e r, M a s ch i n e n t e ch n i k er,
Elektrotechniker, Chemiker, T i e f b a u t e ch n i ker,
Eisen bahn beam te und Handel. Das Winter-
semester beginnt am 2. Oktober 1918.

Die Aufnahmeprüfung für die Neueiutretenden
der I!. Klasse aller Abteilungen und für die I Klaffe
der Schule für Bautechniker findet am 30. September
statt. — Anmeldungen sind vom 1. bis 31. August 1918
au die Direktion des Technikums zu richten. — Die Zahl
der Aufzunehmenden richtet sich unabhängig von dem

Resultat der Aufnahmeprüfung nach der Zahl der freien
Plätze.

Programme können gegen vorherige Einsendung
von 50 Cts. von der Direktionskanzlei bezogen werden.

Jnlaudhöchstpreise für Bauholz und kommunalen
Wohnungsbau. Der Schweiz. Städteverband hat an
das eidgenössische Departement des Innern das Gesuch

gerichtet, im Hinblick auf die bestehende Wohnungsnot
und die vermehrte Notwendigkeil kommunalen Wohnuugs-
baues die vom Holzhandel gewünschte Erhöhung der In-
landshöchstpreise für Bauholz unter keinen Umständen
zu bewilligen, dagegen diese Höchstpreise für sämtliche

Holzhäudler, nicht nur für die Exporteure, verbindlich zu

erklären und ihre Überschreitung mit empfindlichen Strafen
für Verkäufer und Käufer zu belegen.

Die Schweizerische Vereinigung für Heimatschuß
und der Schweizerische Amateur-Photographen Verband

j eröffnen unter allen in der Schweiz ansässigen Am«-
teuren einen Wettbewerb zur Erlangung von photo-
graphischen Aufnahmen charakteristischer Objekte für die

Zwecke des Heimatschutzes. Als Themata sind aufgestellt
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Ute unb neue 93runnen; 2öirt§t)au§fdt)ilber ; portale,
fiattllüren, ©artentüren. 3ttr fJMmiterung ber SBtlber
flehen 500 Cremten pr Verfügung. ®er ©nbtermin für
<üe ©inretd)ung ift ber 15. âlprtl 1919. 3t" fjultheft
",er 3eitfcf)rtft „.*5eimatfdjut'," ift bas Programm unb
eine Begleitung für ben 2ßettf>ewert> uerßffenttid)t ; biefe
Srudfadjen tonnen gegen ©infenbung non 30 5tp. in
Barten belogen werben, non ber (Rebaltion bel „£>ei=
tnatfd)u^", ©ulerftrafje 65, in iöafet.

Parqueterie et Menuiserie mécanique de
Bassecourt ((Bern). 3"" (Rechnungsjahr 1917/18
bringt btefel Unternehmen eine ®ioibenbe oon 6 %
OBorjafjr 5 7<0 pr (Ausrichtung.

©ifcn^tegeibetoit. Über einen weiteren $ortfcfjritt
auf bem ©etnete bei ©ifenbetons berichtet ißrofeffor
0- Srüger non ber 37edE>nifd)en ^odjfdjute p ©todholm
in ber ßeitfdjrift „firmierter (Beton". ®ie neue (Art bei
©ifenbetonl wirb twit ifjnt mit bem flauten ©ifewMinter»
beton ober ©ifenjiegelbeton bezeichnet. SßJie man weifj,
hat bal ©ifen bei ben ©ifenbetontonftruttionen bie ge=
famten ßugfpanmtngen aufzunehmen; ei liegt alfo bort,
too bie pläffige ßugfeftigfeit bei Betons Übertritten
toirb. ®a§ ©ifen fornmt aber auch als fogenannteS
(ßracfeifen zur (Berwenbung, wirb in biefeut flatte alfo
bort angeorbnet, wo ®ruct auftritt, derartige fton=
ftruftionen finb im atigemeinen wirtfchaftlich nicht günftig,
obgleich '"an oft genötigt ift, p biefem 9lu§$ilf§mittet
Zu greifen, ÜRan I'ann nun auch in ber Söeife; oerfahren,
bag an jenen Stetten, an welchen bie pläffige ®rucf=
feftigt'eit be§ (Beton! Übertritten wirb, ein brudfeftercS
Baterial, etwa ^linier ober ftaturftein angeorbnet wirb.
$aburct) erhält man einen (Berbunbforper mit brei oer=
fd)iebenen Materialien : ©ifen, Utinfer bejw. ftaturftein
unb (Beton. ®a! ©ifen nimmt nunmehr bie ßitgfpaw
"ungen, ber Stjnfer bejw. (Raturftein bie größten (S)tucf=

fpamutngen auf, Wätjrenb ber (Beton ba§ SBinbemittel
Smifctjen beiben bitbet. Krüger hat auch einige (Berfuctje

aulgeführt, welche bie praf'tifche ®urchführbarteit bei
©ebanf'enS bargetan haben. (£>a§ ©gftem f'ann natürlich
nicht nur für Präger auf zwei ©tütpunt'ten, fonbern
au<h für burd)Iaufenbe (träger, fowie (Rahmenf'onftruf=
tionen mit SSorteil oerwenbet werben.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NB. tBerfanf$=, ïaufcfp unb ilrbettögcfudhc roerben
«titer biefe SRubrtf ttidjt aufgenommen; berartige linzeigen ge=
böten in ben Snferatenteil be§ (Blattei. — ®en fragen, roeldje
»»unter (Sljiffte" erfdjeinen foUen, rootle man 50 in Sparten
(fut 3"fenbung ber Offerten) unb roemt bie (frage mit llbreffe

(fragefteHerë erfdjeinen foH, 20 (£tô. beilegen, ißetttt feine
Warfen mitgcfdjicft toerben, fann bie «frage nic&t auf=
Benommen toerben.

717. SOäer fantt mir ein (Rezept uerfdjaffen tür KunfttjoIz=
hoben mit guter ßaltbarleit? Offerten unter ©fjiffre 717 an bie
ßpebition. '

718. SOger liefert (Btoclbanbfägen? Offerten unter ©fjiffrc
J 718 an'bie ®jpeb.

710. 28er hat ein amerif. (Rollpult abzugeben? Offerten
unter ©fjiffre 719 an bie ©ppeb.

720. seger tonnte eine 1—3 PS ®ijnanto ober ©eitcrator,

ft ertjalten, abgeben, fotoie Kabel unb Seitungëbraljt, ferner einen
©Ubrantenftod, ober roer erftellt foldje? Offerten au Otmar
bùrbi, @äge, Kienberg (©olotljurn).

721. «Ißer tjätte 6 Hbfperruentile, 27s", für SEBarmroaffer,
oeliebige§ äüobell (®nrd)gang§oeutite), abzugeben? Offerten unter
Miffre 721 an bie @jpeb.

722. 2Ber Ijätte fofort abzugeben gut erhaltene ober neue
Jttrinenfcljeiben au§ fjotz ober ©ifeit für 15 PS Kraftübertragung?l ötücf 29—35 cm ®urdjmeffer, 50 mm «-Bohrung unb minbeftenë
7 cm Kranzbreite; 1 ©tücf 93—112 cm ®urdjmeffer, 70 mm
^oljrung unb minbeftenë 24 cm Kranzbreite. Offerten an lltb.
vnnziter, 93artgefd)äft, ©ontenfdjrotl (ilargau).

72». SEBer tjätte ca. 50—300 m «ferne SBafferleitungSröfjren,
.172—2", in gut erljaltenem jfuftanbe abzugeben unb zu roetdjent
greife? Offerten unter ßljiffre 723 an bie ©jpeb.

724 a. SEBer liefert Kugeln au§ ©ufieifen, 25 mm Ourdp
nteffer, für Oreljfdjeiben? b SOger repariert ®elephon=3lpparate?
Offerten an ©ipgülnion 31.=©., fjabrif Säufelfingen.

725. SEBer ift in ber Sage, prompt ©rfjreiner= unb @lafer=
arbeiten, foroie ifgarfettarbeiteu z« liefern? Offerten an Strati|it=
poftfaclj 55, 83ern.

720. SOger tjätte eine gebrauchte, jebod) ttod) gut funftionie=
renbe Süagnetmafdjine zum IWeinigett oon SDÎetallfpâncu abzu=

geben? Offerten an £>. Süijffettegger, aüetallgieperci uttb 3trma=
iurenfabrif, Oertiton.

727. SOger tjätte eine gebrauchte SSreunfjolzfräfe mit ©djtittcu,
tomplett, in tabeüofem ^uftanbe, abzugeben? Offerten an K. ÜHef=

ferti, SEBaguer, ©eftigen.
728'. SEBer liefert 100 3)unb 5—7 m lange, 27/50 birfe Sactj=

Iatten, foroie 100 m® 27 mm bicf'e uttb 4,t)0 m lange SSobeurietneu,

I. unb II. Qualität, gegen «Barzahlung? 2leufierfte Offerten per
SB unb ober m® an gofj- ïiagi, SJtettmcnftettcn.

729. SEBer liefert gebrannte SEranëmiffion mit ©djutierlager,
15 m lang, 35 mm ®urdjmeffer? Offerten unter ©Ijiffre 729 an
bie ©pel*.

7»0. SJBer hat abzugeben einen 3roeiphafen=2ge(hfeIftrom=
motor mit Kurzfdjlufworridjtung, IG—20 PS, 200 SBoIt, 40 ftcr.,
1200 -1400 Stouren Offerten au ff. 31. ©ictjfjorn, ffugemenr,
Tfürid).

731. 3ft in med)an. ©djreinerei Kugeüagerung für §aupt=
tranëmiffion mit 350 Stouren 51t empfehlen unb roer mürbe foldje
7,20 m lang, 40 mm Durdjm., mit 4 ©tetjtagern, 9 cm öötje b.

äüitte SEBelle unb 1 ßäugetager (eoentueü umge!ehrte§ ©tchlager)
unter biHigjter SBeredjuuug liefern? Offerten unter.©ïjtffre Q 731

au bie ©reb. '
732.' SEBer liefert gegen Kaffa zugefdjrtittene S8udjen=2tfd)=

füfte, 1000 ©tüd 6X6X15 cm unb 1000 ©tüd 7X7X'.-> cm?
Offerten mit «fireiSaiugabett an ©h^- STÎeifter, ®redj§Ierei, 9îtdj=
terSroit.

73». «Ber liefert z"*a 150 m «Rottbahn=@eteife, 50 ober
60 cm ©puvroeitc, unb einige SHollroagen? Offerten unter ©Ijiffrc
R 733 an .bic ©ppeb.

734. SEBer hat noch Diuberoib @arbe_roomBgItch grün) für
eine fytädje non ca. 25 m' abzugeben Offerten an 3lrdjitettcn
ÏRofer, ©djitrdj & oon ©unten, SBiel.

735. «Ber hätte abzugeben neu ober gebraudjt 1 SRiemen,
8 cm breit unb 12 m lang, in ßeber ober SBatata, foroie 1 Strangs
miffion, 3,50 m lang, 35—45 mm biet? Offerten an ffof. Knüfet,
©agnerei, SDÎeierëlappel.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Rändern
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Glasierte Wand-Platten
Spaltviertel und Backsteine

KOCH & eis E. Baumberger dl

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.
Koch

Antworten.

3luf »frage 702. ©efteinëbohranlageit für ®rucftuftbetrieb
liefern Qtjnen fofort ab Sager : «Robert 3lebi & Sie., SEBerbmü£jle=

platj 2, /Zürich.
3luf (frage 705». 9l£Ie bie non ffhnen gefudjtcu 3Rafdjtnen

gibt bie ÏRafdjinenfabril norm, ßolzfcljeiter & ßcgi, 9Raneffe=

ftrafte 190, Rürid) 3, fofort oorteilhaft ab Sager ab.

3luf (frage 705 a unb b. KrctSfägen tombtmert mit KetjP
unb SBohrnmfdjine, foroie praltifdje ©djärfmafdjinen für Kreië=

fägenblätter liefern oorteilhaft: (fifcher & Süffert, ÜRafdjmen
unb SEBertzeuge für bie ßolzinbuftrie, SBafel.

«Huf (frage 705 b. ©djärfmafdjinen fur KreiSfägen unb

©atterfägeu beziehen ©ie oorteilhaft burdj SRafdjiueufabrit ©eorg
©itli), ©hur.

«Huf (frage 712. ®le Çirnia (fifdjer & Süffert, DHafdjiucn
unb SEBertzeuge für bie ßolzinbitftrie, SBafel, befaßt fiefj als ©pe*
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Alte und neue Brunnen; Wirtshausschilder; Portale,
Haustüren, Gartentüren. Zur Prämiierung der Bilder
stehen 500 Franken zur Verfügung. Der Endtermin für
die Einreichung ist der 15. April 1910. Im Juliheft
der Zeitschrift „Heimatschutz" ist das Programm und
eine Wegleitung für den Wettbewerb veröffentlicht; diese
Drucksachen tonnen gegen Einsendung von M Rp. in
Marken bezogen werden, von der Redaktion des „Hei-
matschutz", Eulerstraße 65, in Basel.

Marqueterie et tVìenuiserie mécanique cke

kassecoui-t (Bern). Für das Rechnungsjahr 1917/18
bringt dieses Unternehmen eine Dividende von 6 °/o
(Vorjahr 5 °/> zur Ausrichtung.

Eisenziegelbeton. Über einen weiteren Fortschritt
auf dem Gebiete des Eisenbetons berichtet Professor
H. Krüger von der Technischen Hochschule zu Stockholm
in der Zeitschrift „Armierter Beton". Die neue Art des
Eisenbetons wird von ihm mit dem Ramen Eisen-Klinker-
beton oder Eisenziegelbeton bezeichnet. Wie mau weiß,
hat das Eisen bei den Eisenbetonkonstruktionen die ge-
samten Zugspannungen aufzunnehmen; es liegt also dort,
wo die zulässige Zugfestigkeit des Betons überschritten
wird. Das Eisen kommt aber auch als sogenanntes
Druckeisen zur Verwendung, wird in diesem Falle also
dort angeordnet, wo Druck auftritt. Derartige Kon-
struktionen sind im allgemeinen wirtschaftlich nicht günstig,
obgleich man oft genötigt ist, zu diesem Aushilfsmittel
zu greifen. Man kann nun auch in der Weis^ verfahren,
daß an jenen Stellen, an welchen die zulässige Druck-
festigkeit des Betons überschritten wird, ein druckfesteres
Material, etwa Klinker oder Naturstein angeordnet wird.
Dadurch erhält man einen Verbundkörper mit drei ver-
schiedenen Materialien: Eisen, Klinker bezw. Naturstein
und Beton. Das Eisen nimmt nunmehr die Zugspan-
nungen, der Klinker bezw. Naturstein die größten Druck-
spannungen aus, während der Beton das Bindemittel
Zwischen beiden bildet. Krüger hat auch einige Versuche
ausgeführt, welche die praktische Durchführbarkeit des
Gedankens dargetan haben. Das System kann natürlich
nicht nur für Träger auf zwei Stützpunkten, sondern
auch für durchlaufende Träger, sowie Rahmenkonstruk-
tionen mit Vorteil verwendet werden.

à Sei fllaxi;. - M «lie lllâxiî.
?r»gtn.

kî Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
'.unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
Mr Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

717 Wer kann mir ein Rezept verschaffen iür Kunstholz-
böden mit guter Haltbarkeit? Offerten unter Chiffre 717 an die
Expedition, ff

718. Wer liefert Blockbandsäqen? Offerten unter Chiffre
k 718 cm die Exped.

710 Wer hat ein amerik. Rollpnlt abzugeben? Offerten
unter Chiffre 719 an die Exped.

730. Wer könnte eine 1—3 ?8 Dynamo oder Generator,
Knt erhalten, abgeben, sowie Kabel und Leitungsdraht, ferner einen
vydrantenstock, oder wer erstellt solche? Offerten an Otmar
Hürbi, Säge, Kienberg (Solothnrn).

731. Wer hätte 9 Absperrventile, 2^", für Warmwasser,
Pliebiges Modell (Durchgangsventile), abzugeben? Offerten unter
Chiffre 721 an die Exped.

733. Wer hätte sofort abzugeben gut erhaltene oder neue

i 1?âscheiben aus Holz oder Eisen für 15 ?8 Kraftübertragung?
4 <-tück 29—35 cm Durchmesser, 59 mm Bohrung und mindestens

cm Kranzbreite; 1 Stück 93—112 cm Durchmesser, 79 mm
Führung und mindestens 24 cm Kranzbreite. Offerten an Alb.
Dnnziker, Bangeschäft, Gontenschwil (Aargau).

733. Wer hätte ea. 59-399 m eiserne Wasserlcitungsröhren,
IV-—2", in gut erhaltenem Zustande abzugeben und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre 723 an die Exped.

73 ls Wer liefert Kugeln ans Gußeisen, 25 mm Durch-
messer, für Drehscheiben? d Wer repariert Telephon-Apparate?
Offerten an Gips-Union A.-G., Fabrik Länfelfingen.

733. Wer ist in der Lage, prompt Schreiner- und Glaser-
arbeiten, sowie Parkettarbeite» zu liefern? Offerten an Transit-
Postfach 55, Bern.

730. Wer Hütte eine gebrauchte, jedoch noch gut funktionie-
rende Magnetmnschine zum Reinigen von Metallspäneu abzu-
gebe»? Offerten an H. Nyffenegger, Metallgießerei und Arma-
tnrenfabrik, Oerlikon.

737. Wer hätte eine gebrauchte Brennholzfräse mit Schlitten,
komplett, in tadellosem Zustande, abzugeben? Offerten au K. Mes-
serli, Wagner, Seftigen. ^738/ Wer liefert 199 Bund 5—7 m lange, 27/59 dicke Dach-

latten, sowie 199 nff 27 mm dicke und 4,o9 m lange Bodenriemen,
I. und II. Qualität, gegen Barzahlung? Aenßerste Offerten per
Bund oder m" an Joh. Hügi, Mettmenstetten.

730. Wer liefert gebrauchte Transmission mit Schmierlager,
15 m lang, 35 mm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 729 an
die Cxped.

730. Wer hat abzugeben einen Zweiphasen-WechsAtrom-
motor mit Kurzschlußvorrichtuug, 19—29 ?8, 299 Volt, 49 Per.,
1299 .1499 Touren? Offerten an F. A. Eichhorn, Ingenieur,
Zürich.

731. Ist in mechau. Schreinerei Kugellagerung für Haupt-
transmission mit 359 Tonren zu empfehlen und wer würde solche

7,29 m lang, 49 mm Durchm., mit 4 Stehlagern, 9 cm Höhe b.

Mitte Welle und 1 Häugelager (eventuell umgekehrtes Stehlager)
unter billigster Berechnung liefern? Offerten unter Chiffre O 731

an die Exed.
"

733/ Wer liefert gegen Kassa zugeschnittene Buchen-Tisch-
süße, 1999 Stück (>X9X75 cm und 1999 Stück 7X7X-/' cm?
Offerten mit Preisangaben an Chr. Meister, Drechslerei, Rich-
terswil.

733. Wer liefert zirka 159 m Rollbahn-Geleise, 59 oder
99 cm Spurweite, und einige Rollwagen? Offerten unter Chiffre
I? 733 an die Exped.

734. Wer hat noch Ruberoid (Farbe womöglich grün) für
eine Fläche von ca. 25 nff abzugeben? Offerten an Architekten
Moser, Schürch 6-, von Guuteu, Viel.

733. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht 1 Riemen,
8 cm breit und 12 m lang, in Leder oder Balata, sowie 1 Trans-
Mission, 3,59 m lang, 35—45 mm dick? Offerten an Jos. Knüsel,
Wagnerei, Mcierskappel.
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Aus Frage 703. Gesteinsbohranlageu für Druckluftbctrieb
liefern Ihnen sofort ab Lager: Robert Aebi à Cie., Werdmühle-
platz 2, Zürich. ^Auf Frage 703 s. Alle die von Ihnen gesuchten Maschinen

gibt die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Manesse-

straße 199, Zürich 3. sofort vorteilhaft ab Lager ab.

Auf Frage 703 s und d. Kreissägen kombiniert Mit Kehl-
und Bohrmaschine, sowie praktische Schärfmaschiuen für Kreis-
sägenblätter liefern vorteilhaft: Fischer à Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 703 k. Schärfmaschiuen snr Kreissägen und

Gattersägen beziehen Sie vorteilhaft durch Maschinenfabrik Georg
Willy, Chnr.

Auf Frage 713. Die Firma Fischer à Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel, befaßt sich als Spe-
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